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1 Vorwort

Liebe Eltern, Sorgeberechtigte und interessierte Leser*innen,

in dieser ausfuhrlichen Konzeption erhalten sie Einblicke in die Standards
und Schwerpunkte der tiergestutzten Arbeit bei servusKiDS.

Im spezifischen erlautern wir ihnen auch die Umsetzung der
TiergestUtzen Padagogik mit Cockapoo Rude *Happy* in unsrerer
Einrichtung, der Kinderkrippe Gorzer Stral3e.

In unserem Fall, beginnt alles mit einem Buro Hund, der bereits als Welpe
einziehen darf und dann die Bestmaogliche Ausbildung mit seiner
Begleiterin Susanne Tauer genief3en soll.

Hier wird ein Mensch/Tier Team entstehen, dass den Kita Alltag bereichert.

Die positive Wirkung zwischen Mensch und Tier hat dazu gefuhrt, dass der
Einsatz von Hunden in vielen Tatigkeitsfeldern bereits fest etabliert ist.
Dies ist nicht ohne Grund so.

Beispielsweise sind viele Thearpieformen durch den Einsatz von Tieren
gepragt und viele Schulen und Kitas machen sich das Prinzip der
tiergestlutzen Arbeit und die beispiellose Wirkung von Tieren bereits zu
nutze.

Gerne mochten wir mit dieser Konzeption dazu beitragen, Uber die
Wirkweise aufzuklaren, etwaige Bedenken auszuraumen und die damit
verbundene Ernsthaftigkeit der Regularien darzustellen.

Hier erhalten sie zudem Einblicke in die Rahmenbedingungen und
HygienemalBnahmen, die ein gro3artiges Miteinander fordern und die
eine hohes Mafl3 an Proffesionalitat bezeugen.

Vorrangig der Schutz der Kinder, sowie aber auch der Tierschutz liegen
uns sehr am Herzen.

Nur so kann ein Hund die erwlnschte Bereicherung im Kita Alltag sein.

Viel Spal3 beim Lesen wunscht ihnen nun das Leitungsteam der
Kinderkrippe Gorzer Stral3e.

Susanne Tauer und Jana Dresel
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LHilf mir, es selbst zu tun. Zeig mir, wie es geht.

Tu es nicht fur mich. Ich kann und will es allein tun. Hab Geduld, meine
Wege zu begreifen. Sie sind vielleicht langer, vielleicht brauche ich mehr
Zeit, weil ich mehrere Versuche machen will. Mute mir fehler zu, denn aus
ihnen kann ich lernen.”

Bitte eines Kindes an Maria Montessori
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2 Begriffserkldrung DS
2.1 TiergestUtzte Aktivitaten

Diese konnen punktuell und ohne Zeit- und
Zielvorgabe von Laien mit geeigneten Tieren
durchgefuhrt werden. Sie dienen der
Verbesserung der Lebensqualitat und der
Steigerung des Wohlbefindens der besuchten
Menschen, z.B. als Besuchsdienst in
Pflegeinstitutionen.

2.2 Tiergestutzte Padagogik

Hier setzt ein padagogisch qualifizierter
Mensch ein extra dafur ausgebildetes Tier
zielgerichtet ein. Die Sitzungen ziehen sich
Uber einen langeren Zeitraum hinweg und
werden hinsichtlich der Zielvorgabe
protokolliert.

2.3 Tiergestutzte Therapie

Qualifizierte Therapeuten setzen ein spezifisch dafur ausgebildetes Tier als
integralen Bestandteil ihrer Behandlung ein. Das Tier selbst ist nicht die Therapie,
sondern hat eine unterstutzende, begleitende Funktion.

Die Intervention wird hinsichtlich ihres Verlaufs und dem Erreichen der
Zielvorgaben dokumentiert und ist meist Uber einen langeren Zeitraum geplant.

3 Wirkung der Tiergestutzten Arbeit

Im Umgang mit Tieren konnen menschliche Fahigkeiten ,getibt” werden. Das Kind
lernt dabei die Aufnahme und Pflege von kontinuierlichen Bindungen und die
Verantwortung dafdr: es lernt in der Konfrontation mit der Eigenart und Eigenwilligkeit
des Tieres sich selbst besser zu verstehen. Tiere bieten Beziehung und korperlichen
Kontakt an, ohne dass Kinder dabei bewertet werden. Die Eindeutigkeit der Umstand,
dass Tiere immer ,ehrlich”sind, schafft ein Gefuhl von Sicherheit. Diese bedingungslose
Beziehung ohne Bewertung und Kritik ist es, die den heilsamen Effekt von Tieren
ausmacht’, erlautert Gebhard die positiven Wirkungen der Tiere auf die Entwicklung
von Kindern.

(Gebhard 2010 (2) S. 106)
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3.1 Wirkungsbereiche Ds

3.1.1 Mentale und psychologische Wirkungen

. das Selbstwertgefuhl und das Selbstbewusstsein werden gestarkt.

. die Sensibilitat fUr eigene Ressourcen und die Bereitschaft,
Verantwortung zu Ubernehmen werden erhdht.

. Tiere reduzieren Stress, beruhigen und entspannen.

. Tiere stiften Sinn und Halt im Leben und sind eine Stutze in

Krisensituationen.

3.1.2 Soziale Wirkungen

. Hunde wirken als sozialer Katalysator und Eisbrecher.
o Sie erleichtern Kontakt ,nach drauf3en” und holen den Menschen aus
seiner Einsamkeit und Isolation

3.1.3 Physiologische Wirkungen

. Stabilisierung des Herz-Kreislaufsystems; Blutdruck und Herzfrequenz
sinken,
. Die Muskulatur entspannt sich, das Schmerzempfinden verringert sich

(durch Freisetzen von Endorphinen - so genannten GlUickshormonen)
. Motorik, Koordination und sensomotorische Wahrnehmung werden
gefordert, ebenso der Stressabbau (verminderte Ausschuttung des
Stresshormons Kortisol)
. Aktivitat und Bewegung in der Natur verbessern Kérpergefuhl und
Befindlichkeit
(www.vita-assistenzhunde.de)

"Tiere sind Wesen, die im artgerechten Kontext in einer nattirlichen Balance und
ausgewogenen Regulation leben. Sie konnen Menschen helfen, ihre
Unausgeglichenheit. Uberstressung, Entgrenztheit und zuweilen auch
Destruktivitat der Natur (auch ihrer eigenen) gegentiber zu bearbeiten und zu einer
neuen, komplexen Achtsamkeit dem Leben, den Mitgeschopfen und sich selbst
gegetiber zu finden"

(Univ.-Prof.Dr.mult.Hilarion G.Petzold: Psychologe,Philosoph,Psychotherapeut,
Lanswirt, Europaische Akademie fUr biopsychosoziale Gesundheit

servusKIDS gGmbH LindwurmstraBe 109 80337 Miinchen i"ﬁ


http://www.vita-assistenzhunde.de/

servusKIDS - Qualitatshandbuch Stand Januar 2022

4 Die Hund - Mensch-Beziehung DS

Hunde sind seit langer Zeit mit dem
Menschen verbunden. Keine andere Tier-
Mensch-Beziehung hat zu einer derartigen
Evolution und Anpassung gefuhrt wie die
zwischen Hunden und Menschen. Hunde
haben beispielsweise Gestik und Mimik des
Menschen angenommen.

Hunde werden in den verschiedensten
Bereichen eingesetzt wie beispielsweise als
Nutz- und Arbeitstiere, als HUte- und
Jagdhunde oder auch als Blindenhunde.

In der Arbeit mit Hunden impadagogisch-
therapeutischen Kontext geht es in erster
Linie um die sozialen Fahigkeiten des
Hundes.Es geht um Beziehung und
Kommunikation. Der Hund vermittelt den
Kindern das Gefuhl, um seiner selbst Willen
akzeptiert und angenommen zu werden.
Das Streicheln des Hundes kann
Stresshormone senken, genauso wie die
Bewegung beim Spazierengehen mit dem
Hund.

Kinder Ubernehmen Verantwortung fur den
Hund, eignen sich Wissen Uber den Hund,
seine Lebensweise und seine Eigenheiten
an.

Sie bewegen sich durch die Pflege des
Hundes in der Natur und Uberwinden
maogliche Angste.

Wichtig zu sagen ist jedoch, dass nicht jeder
Hund auf jeden Menschen eine positive
Wirkung hat.

Der Charakter, die Rasse und deren
Eigenschaften spielen eine Rolle bei der
Wirkung des Hundes auf den Menschen.
Um einen Hund im padagogischen Kontext
einzusetzen, mussen bestimmte
Anforderungen erfullt sein.

980337 Minchen 35 45
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5 Voraussetzungen und Standards fur den Einsatz I(IDS
eines Hundes )

5.1 Allgemeine Voraussetzungen

Bevor ein Hund in unsere Einrichtung kommt, mussen wichtige Fragestellungen
abgeklart werden. Es gibt beispielsweise Krankheitsbilder, bei denen der Kontakt
zu Tieren zu einerKontraindikation fUhren kann.

Auch Angste und Sorgen der Eltern und Kinder mussen ernst genommen werden.
Die Mitarbeiter der Einrichtung sollten mit dem Hundebesuch einverstanden sein
und Ubernotige Verhaltensregeln und MaBBnahmen informiert werden. Eltern sowie
Kinder sollten damit einverstanden sein, dass das Kind Kontakt mit dem Hund hat.
Das setzt voraus, dass es in der Einrichtung Ausweichmaglichkeiten gibt.

Um die Verletzungsgefahr zu minimieren, mussen Hund und Halter eine spezielle
Ausbildungabsolvieren. Auch die Kinder mussen bestimmte Verhaltensregeln
lernen und sich an diese halten.Im folgenden Abschnitt erlautern wir, wie wir die
beschriebenen Punkte in unserer Einrichtung umsetzten.

5.2 Hund und Halter

Ein Mensch-Hund-Team, dass in einer Kita arbeiten mdchte, muss bestimmte
Voraussetzungen erfullen. Auch Hunde, die ausschlie3lich im Buro sind, mussen
bestimmte Anspruche erflullen.

Es werden nur Hunde eingesetzt, die durch ihre Rasse und ihren Charakter ein
geeignetes Wesen haben. Der Hund sollte von Geburt an engen Kontakt zu
Menschen und Kindern haben und entsprechend sozialisiert werden.

Im entsprechenden Alter mussen Hund und Halter den HundeflUhrerschein und
die dazugehdrige Prufung ablegen. Hat der Hund Kontakt zu Kindern und wird
padagogisch eingesetzt, muss eine entsprechende Weiterbildung absolviert
werden. Diese beinhaltet auch einen regelmafiigen Wesenstest des Hundes. Die
Erfullung der folgenden Standards ist jahrlich zu belegen.

servusKIDS gCmbH Lindwurmstra3e 109 80337 MUnchen ﬁ;‘&s
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5.3 Formale Standards .
5.3.1 Versicherung

Der Hundehalter muss eine private Haftpflichtversicherung fur den Hund
abschlief3en, diese
muss den Einsatz als Therapiehund in einer Kindertagesstatte absichern.

5.3.2 Kosten

FUr entstehende Kosten kommt der Hundehalter auf (Futter, Tierarztkosten, ‘
Steuern etc.).

Der Hund ist Eigentum des Mitarbeiters, dieser ist verantwortlich fUr artgerechte

Haltung und Wohlergehen des Tieres sowie fur die Einhaltung der beschriebenen
Rahmenbedingungen (Leitfaden und Checkliste). Kosten fur Weiterbildungen

bezluglich des Einsatzes des Hundes in der Kita kbnnen nach Absprache vom

Trager (teilweise) Ubernommen werden.

5.4 Hygienestandarts
5.4.1 Voraussetzungen fur den Aufenthalt

. der Hund ist frei von fUr Menschen
ansteckenden Erkrankungen

. bei akuter Erkrankung oder einer

unerklarlichen ausgepragten
Verhaltensanderung wird der Hund nicht eingesetzt
. vollstandiger Impfschutz (Nachweis 1x jahrlich durch Kopie des

Impfbuches) s. Formblatt

. der Hund wird vierteljahrlich entwurmt (alternativ Stuhlprobe), s.
Formblatt
. tierarztliche Vorstellung (Gesundheitscheck) erfolgt 2x jahrlich

routinemafig, bei Krankheit unverzuglich, s. Formblatt

. Formblatt mit entsprechenden Nachweisen wird jahrlich vorgelegt
o zeithahes Entfernen von Parasiten (Zecken, Lause, Flohe, Milben)
. bei Einsatz von Spot-on Praparaten kein Kontakt zu Kindern innerhalb

der folgenden 24 Stunden

. regelmaBige Reinigung des Hundes (Bursten, ggf. Duschen / Baden)
. grundliche Sauberung, Desinfizieren des Aufenthaltsbereiches des
Hundes

servusKIDS gGmbH LindwurmstraBe 109 80337 Miinchen i;ﬁ
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. Saubern von Fress- und Trinkgefal3en .

. sauberes (hundeeigenes Spielzeug), Aufbewahrung o
gesondert

o Handewaschen nach Kontakt (ggf. Desinfizieren)

. Essen / Aufbewahrung von Lebensmittel getrennt von Menschen und
Hund

. kein "KUssen" oder Lecken des Hundes im Gesicht des Kindes

Der Aufenthalt eines Hundes in unserer Einrichtung erfordert bestimmte
hygienische MaBnahmen und Regeln, um die Ubertragung von Krankheiten vom
Tier zum Menschen und umgekehrt zu minimieren. Dazu gehdrt eine Artgerechte
Tierhaltung, eine gesunde Ernahrung von Mensch und Tier und das regelmafige
Handewaschen mit Seife.

Der Hund wird von Lebensmitteln ferngehalten und die Kinder mussen vor der
Zubereitung und dem Verzehr von Lebensmitteln eine grundliche Handehygiene
durchfuhren.

(vgl. Carola Otterstedt, "Menschen brauchen Tiere")

Der Hund darf sich in allen Raumen aufhalten auBBer der Kiche und im
Vorratsraum.

Die Voraussetzung hierfur ist, dass es keine Gegenindikation wie Allergien, schwere
Hauterkrankungen oder Angste von Kindern gibt. Gruppen, in denen es
Gegenidikationen gibt, werden nicht vom Hund besucht. Kinder dieser Gruppe
kénnen trotzdem Kontakt zum Hund haben, indem der Besuch in einer anderen
Gruppe sattfindet. Es besteht ein Hygiene- sowie Reinigungsplan sowie eine
vollstandige Dokumentation zum Tier.

5.5 Konzeptionelle Standards

5.5.1 Grundsatzliches zum Einsatz

Die Anwesenheit eines Hundes in der Kita kann eine positive Wirkung auf die
Kinder und das Team haben. Damit der Einsatz eines Hundes erfolgreich ist,
mussen verschiedene Aspekte beachtet werden.

Der Hund darf niemals mit Kindern unbeaufsichtigt allein gelassen werden.

Das Kind entscheidet, ob und wie nah der Hund zu ihm kommen darf.

Kinder, die unsicher sind oder Angste haben, werden niemals zum Kontakt
gezwungen.

Die Kinder werden langsam und behutsam, wenn sie das mdchten, an den Hund
herangefuhrt. Der Hund wird vor distanzlosem, aggressivem, unkontrolliertem und
Ubergriffigem Verhalten von Kindern geschutzt.

servusKIDS gCmbH Lindwurmstra3e 109 80337 MUnchen ﬁ;\&s
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5.5.2 Einbeziehung der Eltern

Der Einsatz und Aufenthalt eines Hundes in der Einrichtung wird vom Trager
genehmigt. Das Sozialreferat MUnchen oder die entsprechenden Gemeinden
mussen ebenfalls informiert werden und Zustimmen. Dabei werden bestimmte
Regeln und Rahmenbedingungen eingehalten.

Die Eltern werden Uber den Einsatz eines Hundes informiert. Bereits bei der
Anmeldung werden die Eltern Uber den konzeptionellen Baustein der
"TiergestUtzten Padagogik" aufgeklart.

Uber den Hund kénnen sich Eltern anhand von Fotos oder Zertifikaten im
Eingangsbereich informieren.

Eltern geben ihr schriftliches Einverstandnis, ob ihr Kind Kontakt zum Hund haben
darf. Da wir kein Kind ausschlieBen mochten, ist es uns ein grof3es Anliegen, Uber
Angste und mdgliche Griinde, warum ein Kind keinen Kontakt zum Hund haben
soll, persdnlich mit den Eltern zu sprechen mit dem Ziel den Kontakt zum Hund
zu ermaoglichen.

5.5.3 Kinderbeteiligung

Die Kinder durfen jederzeit entscheiden, ob sie Kontakt zum Hund
mochten. Ihre Bedurfnisse und Wunsche werden in die Aktionen
miteinbezogen.Angste und Sorgen werden beachtet.

Die Kinder erlernen, wie sie mit einem Hund umgehen mussen.

Nur Kinder, die sich an die Verhaltensregeln halten, kdnnen Kontakt zum Hund
haben, da ein Hund kein Spielzeug oder Kuscheltier ist!

Kinder, die keinen Kontakt zum Hund mochten, werden nicht gezwungen.
Allergien und Erkrankungen werden berucksichtigt.

5.5.4 Kulturelle Wertigkeit

Wir begruf3en in unserem Haus verschiedene Kulturen, daher sind wir uns des
unterschiedlichen Stellenwerts von Tieren in der Gesellschaft bewusst.

Die Bedeutung eines Hundes in verschiedenen Kulturen respektieren wir. In
Deutschland beispielsweise haben Hunde einen gro3en persdnlichen Stellenwert
als Freund und Helfer. In anderen Kulturkreisen werden Hunde nicht wie bei uns
als Haustiere angesehen, die ihren Wohnraum mit dem Menschen teilen.

Wir verstehen, dass es hier mdglicherweise einen besonderen Austausch bedarf.
Wir mochten alle Kinder und Eltern, im Rahmen ihres kulturellen Hintergrunds,
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ihrer Glaubensvorgaben und ihrer perséonlichen BedUurfnisse, am
Projekt "Hund" beteiligen.
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6 Der Hund im Kita Alltag

6.1 Die Vorbereitungen

Der Einzug von *Happy* wird mit dem Team, den Eltern und den Kindern offen
kommunizert. Bevor es losgeht und der Hund das erste mal die Kita betritt, werden die
Kinder in Kleingruppen an das Thema herangefthrt und die Rolle des Hundes wird
veranschaulicht. Verhaltensregeln werden besprochen und maéglicher Unsicherheit wird
emphatisch entgegengewirkt. Die Familien bekommen einen "BegrufBungsbrief' von
Happy und seiner Halterin. Dieses Prozedere geschieht auch in regelmaRigen Abstanden
fir neue Kinder. Durch die intensive Vorarbeit sollen mdgliche Bedenken oder Angste
bearbeitet werden kénnen, bevor diese zum "Problem" werden.

Bilder des Hundes, ein Stofftier in Welpengréf3e, geeignete Sachbulcher, Lieder und
Geschichten werden das spielerische Heranflhren an das Thema unterstltzen.

In Absprache mit dem Trager, werden interne Checklisten gefuhrt, die zum Beispiel den
Gesundheitszustand des Hundes dokumentieren.

6.2 Die Eingewdhnung

Der Rude *Happy* kommt bereits als Welpe mit in die Kinderkrippe Gorzer StralRe
und wird von klein auf mit den Gegebenheiten der Einrichtung aufwachsen und
konfrontiert. Dies alles geschieht behutsam und in einem angemessenen
Rahmen, der unter anderem den Schutz des Welpen im Fokus hat und immer
Konform mit den Regularien ablauft.

Frau Tauer und *Happy* werden bereits ab der ersten Woche des Einzuges des
Welpen in sein neues Zuhause wochentlich von einer Hundetrainerin begleitet,
die auf die Sozailisierung von Welpen spezialisiert ist. So soll bereits von Anfang an
ein solider Grundstein fur ein tolles Mensch-Hund Team gelegt werden.
Desweiteren wird der Besuch der Hundeschule zum regelmaf3igen Alltag der
beiden und *Happy* wird durch professoionelle Begleitung "erzogen".

An seinem ersten Einsatzort, dem BuUro, hat Happy eine verschlieBbare Hundebox,
die ihm als Ruckzugsort und Ruheoase dient. Zudem sind die Burotluren mit
einem Turschutzgitter gesichert. So kann auch eine artgerechte Unterbringung
gewabhrleistet werden, wenn die Halterin sich nicht im Buro befindet.

Erste Trainingseinheiten in der Einrichtung beschaftigen sich beispielsweise mit
dem Thema "allein bleiben" und "Ruckruf an den Platz".

FUr den Start werden ganz klare Regeln im Umgang mit dem Hund an Team,
Eltern und Kinder kommuniziert. Diese sind wichtig, um *Happy* unerwulnschtes
Verhalten im BuUro erst gar nicht an zu gewdhnen und um den Schutz beider
Seiten zu gewahrleisten.

Diese finden sie im nachsten nachsten Abschnitt -Praxis- haher und ins Detail
erlautert.

servus
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6.3 Praxis Ds.

Frau Tauer wird alle in regelmaBigen Abstanden auf dem laufenden halten. Hierflr wird sie
Informationen aus der Hundeschule und sonstige Fortschritte, die fur die Familien, das Team und
die Kinder interessant sind aufarbeiten und an alle weiterleiten.

Dies soll das Gefuhl der Teilhabe starken und die Méglichkeit fur Familien bieten, das Thema auch
Zuhause aufzugreifen.

Es wird also einen *Happy* Newsletter geben, der die Fortschritte des Welpen dokumentiert und
Team, Eltern und Kinder mitnimmt.

Wie im Abschnitt -Eingewdhnung- bereits erwahnt, wird es im taglichen Umgang mit dem Hund
zudem klare Regeln geben.

Diese sind:

- Das Eintreten ins Buro wird durch leises klopfen angekundigt.

- Kinder durfen das Buro nur in Begleitung durch Erwachsene betreten.

- Die BegruBung richtet sich zunachst nur an die Leitungen. Erst nach Freigabe der Halterin darf
mit dem Hund in Kontakt getreten werden.

- Der Kontakt zum Hund ist ruhig und angemessen.

- Der Hund wird nicht aus dem Schlaf geweckt.

- Bei Stressanzeichen des Hundes wird der Kontakt sofort unterbrochen.

- Die Futterung in der Einrichtung obliegt ausschlieBlich der Halterin.

- *Happy* bleibt ausserhalb des Blros immer angeleint und wird niemals mit Kindern alleine
gelassen.

Ein zudem wichtiges Thema ist beispielsweise die Kdrpersprache des Hundes.

Hunde kommunizieren anders als Menschen. Wie tun sie das denn Ubehaupt?

Was mdgen Hunde und was sollte man nicht tun?

Wie erkennt man Stressanzeichen oder echte Freude?

Dies werden Inhalte sein, mit denen sich Team und Kinder bei kindgerecht aufgearbeiteten
Angeboten beschaftigen.

So tragen wir dazu bei, den Kindern fur etwaige Mensch- fremder Hund Begegnungen in der
Offentlichkeit gute Kenntnisse und ein gewisses MaB an Respekt mitzugeben.

Ein Tier genau zu beobachten, kann den Geistbefreien, und
ins Hier und Jetzt bringen..dorthin, wo Tiere sind- in Hingabe
an das Leben!"

(Eckhart Tolle)
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"DER UMGANG MIT TIEREN KANN
FUR KINDER EINE
WUNDERBARE
ERFAHRUNG SEIN "

Die Verantwortung fur die
Beziehung zwischen Hund und
Kind haben die Erwachsenen. Wir
mussen Situationen
einschatzen und dementsprechend
reagieren. Kinder mussen diesen
Umgang erst erlernen.
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Quellenangaben - individuell Anpassen

. Kind-Tier-Kindergarten (Inge AStrunz ( Hrsg); Schneider Verlag- Hohengehren

. Handbuch der TiergestUtzten Intervention ( Monika A. Vernooij/Silke Schneider); Quelle&Meyer

. Tiergestutzte Intervention - Methoden und tiergerechter Einsatz in Therapie,Padagogik und
Foérderung; (Caroler Otterstedt) Schattauer

. Menschen brauchen Tiere-Grundlagen und Praxis der tiergestUtzten Padagogik und Therapie
(Hrsg. v. Erhard Olbrich u. Carola Otterstedt)

. https://www.vita-assistenzhunde.de/index.php/de/konzept-info/der-therapiehund - Februar
2020

. http://www.tiergestuetzte-therapie.eu/coaching/kommunikationstraining/index.html

. https://media.essen.de/media/wwwessende/aemter/familienzentrum_Kkitas/Tiergestuetzte Pae

dagogik_und_Therapie_in_staedt._Kitas.pdf
Fotos: Canva.de
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	Text1: 
Liebe Eltern, Sorgeberechtigte und interessierte Leser*innen,

in dieser ausführlichen Konzeption erhalten sie Einblicke in die Standards und Schwerpunkte der tiergestützten Arbeit bei servusKiDS.

Im spezifischen erläutern wir ihnen auch die Umsetzung der Tiergestützen Pädagogik mit Cockapoo Rüde *Happy* in unsrerer Einrichtung, der Kinderkrippe Görzer Straße.
In unserem Fall, beginnt alles mit einem Büro Hund, der bereits als Welpe einziehen darf und dann die Bestmögliche Ausbildung mit seiner Begleiterin Susanne Tauer genießen soll. 
Hier wird ein Mensch/Tier Team entstehen, dass den Kita Alltag bereichert.

Die positive Wirkung zwischen Mensch und Tier hat dazu geführt, dass der Einsatz von Hunden in vielen Tätigkeitsfeldern bereits fest etabliert ist. Dies ist nicht ohne Grund so.
Beispielsweise sind viele Thearpieformen durch den Einsatz von Tieren geprägt und viele Schulen und Kitas machen sich das Prinzip der tiergestützen Arbeit und die beispiellose Wirkung von Tieren bereits zu nutze.

Gerne möchten wir mit dieser Konzeption dazu beitragen, über die Wirkweise aufzuklären, etwaige Bedenken auszuräumen und die damit verbundene Ernsthaftigkeit der Regularien darzustellen.

Hier erhalten sie zudem Einblicke in die Rahmenbedingungen und Hygienemaßnahmen, die ein großartiges Miteinander fördern und die eine hohes Maß an Proffesionalität bezeugen.

Vorrangig der Schutz der Kinder, sowie aber auch der Tierschutz liegen uns sehr am Herzen. 
Nur so kann ein Hund die erwünschte Bereicherung im Kita Alltag sein.

Viel Spaß beim Lesen wünscht ihnen nun das Leitungsteam der Kinderkrippe Görzer Straße.

Susanne Tauer und Jana Dresel
	Text2: Der Einzug von *Happy* wird mit dem Team, den Eltern und den Kindern offen kommunizert. Bevor es losgeht und der Hund das erste mal die Kita betritt, werden die Kinder in Kleingruppen an das Thema herangeführt und die Rolle des Hundes wird veranschaulicht. Verhaltensregeln werden besprochen und möglicher Unsicherheit wird emphatisch entgegengewirkt. Die Familien bekommen einen "Begrüßungsbrief" von Happy und seiner Halterin. Dieses Prozedere geschieht auch in regelmäßigen Abständen für neue Kinder. Durch die intensive Vorarbeit sollen mögliche Bedenken oder Ängste bearbeitet werden können, bevor diese zum "Problem" werden. 

Bilder des Hundes, ein Stofftier in Welpengröße, geeignete Sachbücher, Lieder und Geschichten werden das spielerische Heranführen an das Thema unterstützen. 
In Absprache mit dem Träger, werden interne Checklisten geführt, die zum Beispiel den Gesundheitszustand des Hundes dokumentieren.
	Text3: Der Rüde *Happy* kommt bereits als Welpe mit in die Kinderkrippe Görzer Straße und wird von klein auf mit den Gegebenheiten der Einrichtung aufwachsen und konfrontiert. Dies alles geschieht behutsam und in einem angemessenen Rahmen, der unter anderem den Schutz des Welpen im Fokus hat und immer Konform mit den Regularien abläuft.
Frau Tauer und *Happy* werden bereits ab der ersten Woche des Einzuges des Welpen in sein neues Zuhause wöchentlich von einer Hundetrainerin begleitet, die auf die Sozailisierung von Welpen spezialisiert ist. So soll bereits von Anfang an ein solider Grundstein für ein tolles Mensch-Hund Team gelegt werden. Desweiteren wird der Besuch der Hundeschule zum regelmäßigen Alltag der beiden und *Happy* wird durch professoionelle Begleitung "erzogen".

An seinem ersten Einsatzort, dem Büro, hat Happy eine verschließbare Hundebox, die ihm als Rückzugsort und Ruheoase dient. Zudem sind die Bürotüren mit einem Türschutzgitter gesichert. So kann auch eine artgerechte Unterbringung gewährleistet werden, wenn die Halterin sich nicht im Büro befindet. 
Erste Trainingseinheiten in der Einrichtung beschäftigen sich beispielsweise mit dem Thema "allein bleiben" und "Rückruf an den Platz".

Für den Start werden ganz klare Regeln im Umgang mit dem Hund an Team, Eltern und Kinder kommuniziert. Diese sind wichtig, um *Happy* unerwünschtes Verhalten im Büro erst gar nicht an zu gewöhnen und um den Schutz beider Seiten zu gewährleisten. 
Diese finden sie im nächsten nächsten Abschnitt -Praxis- näher und ins Detail erläutert.

	Text4: Frau Tauer wird alle in regelmäßigen Abständen auf dem laufenden halten. Hierfür wird sie Informationen aus der Hundeschule und sonstige Fortschritte, die für die Familien, das Team und die Kinder interessant sind aufarbeiten und an alle weiterleiten. 
Dies soll das Gefühl der Teilhabe stärken und die Möglichkeit für Familien bieten, das Thema auch Zuhause aufzugreifen.
Es wird also einen *Happy* Newsletter geben, der die Fortschritte des Welpen dokumentiert und Team, Eltern und Kinder mitnimmt.

Wie im Abschnitt -Eingewöhnung- bereits erwähnt, wird es im täglichen Umgang mit dem Hund zudem klare Regeln geben.
Diese sind:
- Das Eintreten ins Büro wird durch leises klopfen angekündigt.
- Kinder dürfen das Büro nur in Begleitung durch Erwachsene betreten.
- Die Begrüßung richtet sich zunächst nur an die Leitungen. Erst nach Freigabe der Halterin darf mit dem Hund in Kontakt getreten werden.
- Der Kontakt zum Hund ist ruhig und angemessen. 
- Der Hund wird nicht aus dem Schlaf geweckt.
- Bei Stressanzeichen des Hundes wird der Kontakt sofort unterbrochen.
- Die Fütterung in der Einrichtung obliegt ausschließlich der Halterin.
- *Happy* bleibt ausserhalb des Büros immer angeleint und wird niemals mit Kindern alleine gelassen.

Ein zudem wichtiges Thema ist beispielsweise die Körpersprache des Hundes. 
Hunde kommunizieren anders als Menschen. Wie tun sie das denn übehaupt?
Was mögen Hunde und was sollte man nicht tun? 
Wie erkennt man Stressanzeichen oder echte Freude? 
Dies werden Inhalte sein, mit denen sich Team und Kinder bei kindgerecht aufgearbeiteten Angeboten beschäftigen.

So tragen wir dazu bei, den Kindern für etwaige Mensch- fremder Hund Begegnungen in der Öffentlichkeit gute Kenntnisse und ein gewisses Maß an Respekt mitzugeben.


